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meidung von Druckstéssen infolge von Fiillung mit abflies- '
sender Schmierfilissigkeit mit einem Druckausgleichsraum
(110) durch einen im Querschnitt grossflachigen Aus-
gleichskanal (40) verbunden. Zur weiteren Verminderung
des Raumbedarfes kann die oft erforderliche Schmiermit-
telkithlung mittels eines Warmetauschers (210) erfolgen,
der mit dem Schmiermittel und dem Arbeitsmittel der Kol-
benmaschine beaufschlagt ist und zweckméssig innerhalb
eines Schmiermittel-Vorrats- oder Sammelraumes (110) an-
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Kraft- oder Arbeitsmaschine, insbesondere Kolbenpumpe

Die Erfindung bezieht sich auf eine Kraft- oder Arbeitsmaschine,
insbesondere eine Kolbenpumpe, mit mindestens einer Kolben-
Zylinderanordnung zur Bildung eines pulsierenden Arbeitsraumes,
insbesondere mit einem weichelastisch verformbaren, vorzugsweise
schlauchfdrmigen, zur Abdichtung des Arbeitsraumes dienenden
Dichtungsglied, das sich iiber eine Fliissigkeit, insbesondere ein
Schmiermittel, an einer Stitzfldche gleitend abstiitzt, wobei fiir
die Kolben eine insbesondere rotierende Antriebsvorrichtung vor-
gesehen ist. Maschinen dieser Art sind bekannt, beispielsweise

aus der DE-0S 25 54 733.

Kolbenmaschinen, die im allgemeinen einen Kurbel- oder Exzenteran-
trieb aufweisen, sind grunds&dtzlich mit einem vergleichsweise hohen
Bauvaufwand und Raumbedarf filir die Antriebsvorrichtung in bezug auf
das nutzbare Hubvolumen behaftet. Dies gilt besonders fir die be-
kannten Kolbenpumpen mit elastisch verformbarem Dichtungsschlauch,
weil die Hubverformung im Hinblick auf die im Dauerbetrieb zul&ssi-
gen Dehnungen des Dichtungsmaterials nur einen Bruchteil der
Schiauchlénge ausmacht. Dadurch wird die Baulidnge der Kolben-Zylin-
deranordnung in bezug auf das nutzbare Hubvolumen vergrdssert.

Von dhnlichem Einfluss sind die Vorrichtungen fiir die Ausfihrung
mit Abstiitzung des elastisch verformbaren Dichtungsschlauches
mittels einer Druckschmierung. Es besteht daher bei Kolbenmaschinen
allgemein und insbesondere bei solchen der vorgenannten Art das

Bedilirfnis nach Verminderung des Raumbedarfes, nach Mdglichkeit ohne
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wesentliche ErhShung des Bauaufwandes bzw. unter Wahrung einer

vergleichsweise einfachen Konstruktion.

Aufgabe der Erfindung ist daher die Schaffung einer Kolben-Kraft-
oder Arbeitsmaschine, die sich durch vergleichsweise geringe Bau-
lédnge der Kolben-Zylinderanordnung einschliesslich der benachbar-
ten Teile derxr Antriebsvorrichtung auszeichnet. Die erfindungsge-
mdsse LOsung dieser Aufgabe kennzeichnet sich durch die in Anspruch
1 angegebenen Merkmale. Die danach vorgesehene, den Zylinder um-
greifende Ausbildung des Antriebsgliedes, beispielsweise eines an
sich iiblichen, mit einer Exzenter—Antriebsvbrrichtung zusammen-
wirkenden St&ssels oder dergl., ermdglicht bei gleicher Stiitz- und
Fiihrungsldnge dieses - entsprechend der Arbeitsbewegung oszillieren-
den - Antriebsgliedes grunds&dtzlich eine betridchtliche Verkiirzung
der Baulidnge der Kolben-Zylinderanordnung. Die ohne weiteres mdgli-
che, diinnwandige Ausbildung des den Zylinder umgreifenden Abschnitts
des Antriebsgliedes erlaubt dabei die Vermeidung einer wesentlichen
Durchmesservergrfsserung der Kolben-Zylinderanordnung. Die Vermin-
derung der Baul&nge der Kolben-Zylinderanordnung macht sich ins-
besondere bei sternfdrmigen Mehrzylinderanordnungen vorteilhaft be-
merkbar, weil diese Bauldnge den Gesamtdurchmesser der Pumpe ver-—

kleinert.

Bei Konstruktionen der vorliegenden Art ergibt sich an der Aussen-—
seite des vom Antriebsglied umschlossenen Zylinders entsprechend
der oszillierenden Arbeitsbewegung des Letzteren ein pulsierender

Nebenraum, der sich bei iiblichen XKolben mit Leckfliissigkeit aus
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dem Arbeitsraum bzw. bei hermetischer Arbeitsraumabdichtung mittels
des erwdhnten, elastisch verformbaren Dichtungsschlauches mit
Druckschmierungsabstiitzung mit dem abstr&menden Schmiermittel fiil-
len kann. Zur Beherrschung der sich hieraus ergebenden Probleme
der Flissigkeitsabfiihrung sieht eine vorteilhafte Weiterbildung
der Erfindung mindestens einen im Querschnitt grossflidchigen Aus-
gleichskanal zwischen dem pulsierenden Nebenraum und einem Druck-
ausgleichsraum vor. Dadurch werden in einfacher Weise DruckstOsse
innerhalb der Kolben-Zylinderanordnung vermieden und insbesondere
eine einwandfreie Abfilhrung auch gr8sserer Schmiermitteldurchsatz-
mengen gewdhrleistet. Zweckmdssig wird dabei ohnehin vorhandener
Schmiermittel—~ oder Fordermittel-Vorratsraum (im Hinblick auf die
Abfihrung von umlaufendem Schmiermittel bzw. Leckfbrdermittel aus
dem Arbeitsraum) als Druckausgleichsraum fiir den pulsierenden

Nebenraum vorgesehen.

Eine von den vorgenannten Gesichtspunkten ausgehende Weiterbildung
der Erfindung sieht vor, dass der pulsierende Nebenraum mit einem

am Zylinderende innerhalb des Antriebsgliedes befindlichen, ent-
sprechend der oszillierenden Arbeitsbewegung pulsierenden Raum

durch einen Drosselkanal verbunden ist. Durch diese Ausbildung

wird der pulsierende Raum zwischen Zylinderende und Antriebsglied,

in den sich das vom Zylinder oder vom Dichtungsschlauch abstrdmen-

de Schmiermittel bzw. die Leckfliissigkeit aus dem Arbeitsraum
sammelt, als Pumpen- oder Hilfs-Arbeitsraum fir den laufenden Aus-
stoss der sich ansammelnden Fliissigkeit verwendet, wobeli der Drossel-

kanal in besonders einfacher Weise die Riickstrdmung der Fliissigkeit
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vom druckentlasteten Nebenraum am anderen Ende des Antriebsgliedes
auf ein geringes Mass begrenzt. Der Drosselkanal wirkt somit nach

Art eines Riickschlagventils.,

Eine andere Weiterbildung der Erfindung, die besonders vorteilhaft
in Verbindung mit den vorgenannten Erfindungsmerkmalen, gegebenen-
falls jedoch auch unabhingig davon bei andersartigen Kraft- und
Arbeitsmaschinen, z.B. Kolbenmaschinen, anwendbar ist, bezieht sich
auf eine Druckumlaufschmierung, wie sie insbesondere filir die
Schmierung und Abstiitzung eines elastisch verformbaren Dichtungs-
schlauches bei seiner Gleitbewegung an einer Stﬁtzflééhe verwendet
werden kann. Bel einer Maschine mit Druckumlaufschmierung, die

eine Druckschmierpumpe, einen Riicklauf-Sammelraum, eine Ricklauf-
pumpe und einen die Druckschmierpumpe speisenden Vorratsraum auf-
weist, kennzeichnet sich diese Weiterbildung der Erfindung durch
einen den Vorratsraum mit dem Ricklauf-Sammelraum verbindenden
Ueberstrdmkanal mit einem einstellbaren oder steuerbaren Stell-
glied fiir eine Begrenzung der Strdmung vom Vorratsraum zum Ricklauf-
Sammelraum. Diese Ausbildung ermdglicht auf einfache Weise eine
sichere Fiillung und damit einen einwandfreien Betrieb der Riicklauf-
pumpe und damit die filir die gesamte Betriebssicherheit wesentliche
Aufrechterhaltung des Schmiermitteldruckes. Dies ist besonders bei
Hochdruckpumpen mit geschmiertem Dichtungsschlauch bedeutsam, weil
ein Ausfall der Schmierung an der Stiitzfl&che sehr rasch eine

Beschiddigung des Dichtungsschlauches zur Folge haben kann.
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Kraft- und Arbeitsmaschinen, insbesondere Kolbenmaschinen, der
vorliegenden Art erfordern bei hohen Leistungsdichten besondere
Massnahmen fiir eine zuverldssige Schmierung der hochbelasteten
Lagerstellen und der Kolben-Gleitfldchen. Hierfiir wird im all-
gemeinen eine Druckumlaufschmierung mit einer Schmiermittel-
Kiihleinrichtung vorgesehen. Die Erfindungsaufgabe, nidmlich in
erster Linie die Verminderung des Raumbedarfes unter Wahrung
eines vergleichsweise geringen Bauaufwandes erstreckt sich dem-
gemdss auch auf die Ausbildung der Druckumlaufschmierung und ins-
besondere der Kihleinrichtung, weil diese Baugruppen -~ vor allem
die Kﬁhleinrichtung - bei iiblichen Ausfilhrungen vergleichsweise

grosse Abmessungen aufweisen.

Zur LO8sung der Aufgabenstellung hinsichtlich der Druckumlauf-
schmierung und der Kiihleinrichtung ist erfindungsgemdss vorgesehen,
dass die Kiihleinrichtung mindestens einen mit dem Schmiermittel
und mit dem Arbeitsmittel der Maschine beaufschlagten Wdrmetauscher
aufweist. Auf diese Weise kO&nnen nicht nur die iblichen, aufwendi-~
gen und rdumlich grossen Einrichtungen fiir die Beaufschlagung von
Kiihlern oder Widrmetauschern mit externen Kiithlmitteln, etwa durch
einen Ventilator in Bewegung versetzte Aussenluft, eingespart wer-
den, vielmehr ergeben sich auch besonders vorteilhafte M&glich-
keiten zur Einbeziehung eines solchen Wdrmetauschers in das
Maschinengehduse, womit sich eine weitere Raumeinsparung ergibt.
Dabei erweist es sich als besonders zweckmdssig, den Wdrmetauscher
im Bereich eines Schmiermittel-Vorrats- oder -Sammelraumes der

Druckumlaufschmierung anzuordnen.
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Eine Weiterbildung der Erfindung bezieht sich auf jene bekannte
Bauart von als Pumpe ausgebildeten Arbeitsmaschinen, bei denen
eine Vorfdrderpumpe fiir die Druckzufiihrung des Arbeitsmittels
an der ZustrSmseite der Pumpe vorgesehen ist. Ein besonders
intensiver Wdrmeaustausch zwischen Arbeitsmittel und Schmier-
mittel und damit wiederum die M&Sglichkeit der rdumlichen Ver-
kleinerung der Kiihleinrichtung ergibt sich hierfiir erfindungs-
gemdss dadurch, dass die Arbeitsmittel-ZustrSmseite des Warme-
tauschers an die Abstrdmseite der Vorfdrderpumpe angeschlossen
ist. Damit wird die ohnehin vorhandene Vorfdrderpumpe fiir einen
Zwangsumlauf des kiihlenden Arbeitsmittels im Schmiermittel-
Wadrmetauscher ausgenutzt. Eine besonders vorteilhafte Ausfiih-
rung ergibt sich in diesem Zusammenhang durch Ausbildung des
Arbeitsmittelsystems des Wdrmetauschers als Rickstromzweit zwi-
schen der AbstrOmseite und der Zustrdmseite der Vorfdrderpumpe.
Um hierbei die RickstrOmung des Arbeitsmittels in passenden
Grenzen zu halten, kann nach einer zweckmdssigen Ausgestaltung
der Erfindung eine Droésel, vorzugsweise eine einstellbare Drossel,

im Wdrmetauscher—-Riickstromzweig angeordnet werden.

Weiter Merkmale und Vorteile der Erfindung werden anhand der in
den Zeichnungen veranschaulichten Beispielsausfiihrungen erldutert.

Hierin zeigt:

Fig. 1 einen Axialschnitt einer Kolbenpumpe mit sternfbrmiger

Mehrzylinderanordnung mit Exzenterantrieb,

Fig. 2 das Prinzipschaltbild des Schmiermittelsystems der Pumpe

nach Fig. 1,
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Fig. 3 1in grdsserem Masstab eine Axialansicht einer Riick-
laufpumpe des Schmiermittelsystems der Pumpe nach

Fig. 1 und

Fig. 4 einen Teilschnitt des Pumpenrades gemdss Fig. 3

entsprechend Schnittebene IV-IV,

Fig. 5 einen Teil-~Axialschnitt der Pumpe, &hnlich Fig. 1,
jedoch mit abgewandeltem Bereich der Vorfdrderpumpe
und des Schmiermittel-Vorratsraumes mit eingesetztem

Warmetauscher und

Fig. 6 einen Querschnitt der Maschine im Bereich des Schmier-
mittel-Vorratsraumes mit Wdrmetauscher, gemdss

Schnittebene VI-VI in Fig. 5.

Die Antriebsvorrichtung 10 der Pumpe besteht nach Fig. 1 aus
einer mit einem nicht dargestellten Motor gekuppelten Welle 1
mié Exzenter 2, auf dem ein nichtrotierendes, translatorisch
umlaufendes Gleitstiick 3 mit einer der Zylinderzahl - hier
beispielsweise fiinf - entsprechenden Anzahl von tangentialen
Druckflidchen 4 gelagert ist. In Fig. 1 ist eine solche Druck-

fliche in Wirkverbindung mit einem Antriebsglied 30 eines
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Kolbens 20 angedeutet, der mit einem elastisch verformbaren
Dichtungsschlauch 22 verbunden ist. Eine Schraubenfeder 23
drickt den Kolben 20 gegen den Bodenabschnitt 30b des blich-
senfdrmigen Antriebsgliedes 30 und setzt den Dichtungs-
schlauch unter axiale Zugvorspannung. Der Dichtungsschlauch
sitzt in der Bohrung eines Zylinders 25, mit dem er am obe-
ren Ende fest verbunden ist, und dichtet somit den im
Schlauchinneren gebildeten Arbeitsraum 24 hermetisch ab.
Dieser Arbeitsraum verdndert sein Volumen entsprechend der
oszillierenden Bewegung des Antriebsgliedes 30 und erzeugt
in Verbindung mit Riickschlagventilen 26 und 27, die an
einen Fdrder- und Ansaugkanal 28 angeschlossen sind, die

Pumpwirkung.

Das Schmiersystem der Pumpe ist als Druckumlaufschmierung
mit einer Zahnrad-Druckschmierpumpe 100, einem den Exzenter 3
der Antriebsvorfichtung umgebenden Rlicklauf-Sammelraum 120
und mit einem die Rotationsachse XX der Antriebsvorrichtuhg
konzentrisch umgebenden, ringférmigen Vorratsraum 110 sowie
mit einer aus dem Riicklauf-Sammelraum 120 in den Vbrrats—
raum 110 férdernden Rﬁéklaufpumpe 105 ausgebildet. Diese
Ausbildung und Anordnung des Vorratsraumes ermdglicht eine
besonders raumsparende Mehrzy1ihder-Pumpenkohstfuktion mit
symmetrischer Verteilung der Anschliisse zu den einzelnen
Zylindern Uber den Ringumfang. Dem gleichen Zweck dient
auch die Einbeziehung des Vorratsraumes in das zylindrische

Geh&duse der sternfdrmigen Mehrzylinderanordnung.
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Die Druckschmierpumpe 100 férdert aus dem Vorratsraum 110
liber Kan&dle 103 und 104 sowie ein Filter 102 in einen ring-
férmigen Verteilerkanal 101, von wo aus Druckkanile 90 und
95 mit Einstelldrosseln 90a bzw. 95a zu den einzelnen Zylin-
dern 25 flihren. Die unter Druck stehende Schmierfliissigkeit
aus dem Kanal 90 wird zur Abétﬁtzung der Gleitbewegung der
Aussenfléche des Dichtungsschlauches 22 zugeflhrt und strdmt
in Axialrichtung des Zylinders (gemidss Fig. 1 nach unten)

in einen im Bereich des unteren Kolben- und Zylinderendes
gebildeten, pulsierenden Raum 42 ab. Dieser Raum steht liber

einen Drosselkanal 45, der als Spaltraum zwischen der Innen-

fliche des zylindrischen Abschnitts 30a des Antriebsgliedes
30 und der Aussenseite des Zylinders 25 ausgebildet ist, mit
einem am oberen Ende des zylindrischen Abschnitts 30a gebil-
deten, ebenfalls pulsierenden Nebenraum 35 in Verbindung.
Auf diese Weise wird die in-deﬁ Raum 42 abstrdmende, ent-
spannte Schmierfliissigkelt {iber den als Quasi-~Rlickschlagven-
til wirkenden Drosselkanal 45 in den Nebenraum 35 gefdrdert,
so dass der Raum 42 im wesentlichen als Niederdruckraum fir
eine ungestdrte Abstrdmung des Schmiermittels aus dem Spalt-
raum zwischen Dichtungsschlauch und Zylinderbohrung bzw.
Stitzfldche wirkt. Flir diese selbsttdtige AbstrOm-Pumpwir-
kung ist weiterhin Niederdruck auch im Nebenraum 35 erfor-
derlich. Dazu ist letzterer {iber einen im Querschnitt gross-
fl&chigen Ausgleichskanal 40 mit dem Vorratsraum 110 ver-

bunden, der somit als Druckausgleichsraum dient.
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Das iUber den Kanal 95 zugefilihrte Schmiermittel gelangt an
die Aussenfliche des zylindrischen Abschnitts 30a des An-
triebsgliedes 30, wo letztefesrkdaxial zZun Z&linder 25
verschiebbar gefiihrt ist. Ueber Schmierkanile U7 fliesst
das Schmiermittel sodann zu den Druckflichen 4 und weiter-
hin in den Rilicklauf-Sammelraum 120. Damit ist auch dieser

Schmiermittelkreislauf geschlossen.

Die Riicklaufpumpe 105 saugt liber einen Kanal 115 aus dem
unteren Teil des Sammelraumes 120 an und férdert liber einen
aufsteigenden Riickfdrderkanal 106 in dem Scheitelbereich 110a
des Vorratsraumes 110. Damit ergibt sich eine wirksame Ent-
1liiftung des in den Vorratsraum eintretenden Schmiermittel-

stromes. Zur sicheren Fiillung der Riicklaufpumpe ist ein den

Ansaugraum der letzteren, d.h. dem unteren Teil des Sammel-
raums 120, mit dem Vorratsraum 110 verbindender Ueberstrdm-
kanal 130 vorgesehen, der ein Leersaugen dieses Raumes ver-
hindert. Fiir die Begrenzung der Ueberstrdmung ist ein
Stellglied vorgesehen, woflir beispielsweise eine justier-
bare Drossel 135a ausreichend sein kann. Im Beispielsfall
ist dagegen eine Ueberstrdmregelung mit einem steuerbaren
Ventil 135 als Stellglied und mit einem Schwimmer 140 als
Regeleinrichtung vorgesehen. Dies erlaubt die Aufrechter-
haltung eines optimalen Fiillungsstandes im Ansaugraum der
Ricklaufpumpe 105. Die ausreichende Flillung der Ricklauf-
pumpe ist insbesqndere auch flir die Vermeidung von Schaum-
bildung wesentlich, die eine zuverlidssige Druckumlauf-

schmierung beeintrédchtigen wiirde.
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In Fig. 2 ist das Druckumlauf-Schmiersystem der Pumpe in
libersichtlicher Form schematisch wiedergegeben, wobei die
wesentlichen Funktionselemente symbolisch dargestellt, je-
doch mit den gleichen Bezugszeichen wie in Fig. 1 versehen

sind.

Wie bereits erwdhnt, ist die Vermeidung von Schaumbildung
im Fordersystem der Druckumlaufschmierung wesentlich fiir

eine einwandfreie Funktion. Diesem Zweck dient besonders die

in Fig. 3 und 4 dargestellte Ausbildung des Rotors 105a der
Riicklaufpumpe 105 mit einer Mehrzahl von als Staurfume 105b
ausgebildeten Schlitzen, die nach Art einer Radial-Schleuder-
pumpe angeordnet sind und sich iiber eine Radiusdifferenz
bezliglich der Rotationsachse XX der Pumpe erstrecken. Das

in diesen Stauridumen befindliche Schmiermittel unterliegt
infolge der starken Zentrifugalkridfte einer Separierung
zwischen Schmiermittel mit grdsserem bzw. geringerem Flilissig-
keitsgehalt bzw. umgekehrt geringerem und grdsserem Gas-

oder Schaumgehalt. Im Bereich einer sich iber weniger als
180° erstreckenden Abstrém-Steuerdffnung 108 wird bei ge-
eigneter Verlangsamung oder Drosselung der AbstrOmung von
der Pumpe im wesentlichen nur derjenige Teil des Schmier-
mittels aus den Stauridumen 105b radial ausgestossen, der

nur einen sehr geringen Gas- oder Schaumgehalt aufweist.
Anschliessend treten die Stauridume mit einer Abstrdm-Steuer-

8ffnung 109b in Verbindung, die den gas-~ bzw. schaumreichen
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Teil des Schmiermittels aufnimmt und liber einen nicht n&her
dargestellten Abstrdmkanal 109c in den Sammelraum 120 zu-
rickfihrt. Im Bereich zwischen den Abstrdm-Steuerdffnungen
108 und 109b, die sich, wie iﬂ Fig. 3 dargestellt, gleicher-
massen iiber einen Winkel von wesentlich weniger als 180°

erstrecken, sind die Staurdume 105b an ihren &dusseren Enden

durch eine Gehduseinnenfl&dche 107 verschlossen, so dass die-
ser Teil des Umlaufes flir eine Separierung der unterschied-
lich dichten Schmiermittelanteile ohne Stérung infolge

Durchstrdmung zur Verfligung steht.

Ein weiterer Mechanismus, der zur Gas- und Schaumabschneidung
innerhalb des Rotors der Ricklaufpumpe beitrigt, ist in
Fig. 4 angedeutet. Danach kann mittels eines vergleichs-
weise breiten, axial neben dem Rotor 105a angeordneten
Spaltraumes 109a, der hier stark verzerrend grdsser darge-
stellt ist, eine radiale Zirkularstrémung mit einem bei A
angedeuteten Verlauf erzeugt werden, der die Ansammlung des
gasarmen Schmiermittels in den radial &Husseren Bereichen
der Staurdume 105b beglinstigt und gegebenenfalls auch eine
teilweise Riickflihrung des in den radial inneren Stauraum-
bereichen angesammelten Schaumes in Richfung zum Ansaug-

raum der Pumpe bewirkt oder beglinstigt.
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Besonders ist zu erwdhnen, dass die aus Fig. 1 ersicht-
liche, kompakte Konstruktionsform der Pumpe noch dadurch
beglinstigt wird, dass innerhalb des ringfdrmigen und stirn-
seitig zu den Zylindern 25 angeordneten Schmiermittel-
Vorratsraumes 110 auch eine Vorforderpumpe 150 fiir das Ar-

beitsmittel der Pumpe untergebracht ist.

Bei der in Fig. 5 und 6 dargestellten Pumpenausfiihrung ist
eine insgesamt mit 200 bezeichnete Kiihleinrichtung fir das
Schmiermittel innerhalb des ringfdrmigen Schmiermittel—r
Vorratsraumes 110 untergebracht. Diese Kiihleinrichtung be-
steht im wesentlichen aus einem W&rmetauscher 210, der ein
vom Arbeitsmittel der Pumpe durchstrdmtes, im einzelnen aus
Fig. 6 ersichtliches Kanalsystem 212 aufweist. Die Strodmung
des Arbeitsmittels in diesem Kanalsystem wird mittels der
bereits erwdhnten Vorfdrderpumpe 150 erreicht, die koaxial
zum ringférmigen Vorratsraum 110 sowie mit axialer Ueber-
deckung in dessen innerem Aussparungsraum 140 untergebracht
ist. Die ZustrCmseite 160 der Vorfdrderpumpe 150 liegt im
Bereich eines axialen Stirndeckels 155 des Pumpengehduses,
der mit einer den Vorratsraum 110 abschliessenden Stirnwan-
dung 230 fluchtet. Die Vorfdrderpumpe ist im Beispielsfall
als Axial-StrOmungspumpe ausgebildet, deren Rotor in der
aus Fig. 5 schematisch ersichtlichen Weise auf der Pumpenwelle
1 sitzt und deren AbstrOmseite 170 durch Radialkandle 172
mit einem Ringkanal 174 verbunden ist. Von letzterem fiihren

axiale Abzweigkandle 176 (in Fig. 5 ist nur einer dieser
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Kandle dargestellt) 2zu den einzelnen, sternffrmig angeordneten
Pumpenzylindern (nicht n&her dargestellt). Auf diese Weise
erhalten die Kolben-Zylinderanordnungen der Pumpe das Ar-
beitsmittel mit einem Vordruck von beispielsweise einigen

atli, der filir eine sichere Fillung im Saughub der Kolben aus-

reicht.

Riickwdrtig verldngerte Kanalabschnitte 178 verbinden die Ab-
stromseite 170 der Vorfdrderpumpe 150 mit einem Ringkanal 180
in einem zentralen, deckelartig eingesetzten Abschnitt 232 der
Stirnwandung 230. Voh dem ﬁingkanal 180 aus fihrt ein Radial-
kanal 182 zu einem in den &dusseren Teil der Stirnwandung 230
eingesetzten ZustrOmverteiler 216 des Wadrmetauschers 210.

Von diesem im unteren Scheitelbereich des Vorratsraumes 110
angeordneten Zustrdmverteiler gelangt der von der Abstrémseite
der Vorfdrderpumpe abgezweigte Teilstrom des kiihlen Arbeits-
mittels liber ein im einzelnen aus Fig. 6 ersichtliches Kanal=-
system 212 des Warmetauschers 210 zu einem im oberen Scheitel-
bereich des Vorratsraumes 110, d.h. diametral zum Zustromver-—
teiler 216 angeordneten Abstrdmsammler 218. Letzterer ist eben-
falls in den &dusseren Teil der Stirnwandung 230 eingesetzt.
Ueber einen Radialkanal 184 ist der AbstrOSmsammler mit der
Ansaugseite 160 der Vorfodrderpumpe verbunden. Es ergibt sich
somit fiir den abgezweigten Teil des Forderstromes der Vorfdrder-
pumpe 150 ein Riickstromkreislauf parallel zum HauptfOrderstrom,

welcher der ZustrOmseite der Hauptpumpe zugeleitet wird. Um die
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Ueberbriickung und die Druckverhdltnisse an der Vorfbrderpumpe
150 unter Beriicksichtigung des RiickstrOmkreislaufes passend
einstellen zu kdnnen, ist in die Stirnwandung 230 eine Drossel-
schraube 220 eingesetzt, deren Spitze in den Kanal 182 ein-
greift und hier eine Jjustierbare Drosselstelle in dem Teil-

fOrderstrom zum ZustrOmverteiler 216 bildet.

Die Ausbildung des Wérmetauschers ist im einzelnen aus Fig. 6
ersichtlich. Danach befindet sich das Kanalsystem 212 des
Warmetauschers innerhalb des Schmiermittel-Vorratsraumes 110
praktisch vollstdndig eingetaucht und unterhalb des Schmier-
mittelspiegels. Infolge der Einmiindung des RiickstrOmkanals 106
von der Schmiermittel-Riicklaufpumpe 105 im oberen Scheitel-
bereich 110a des Vorratsraumes 110 und der Absaugung durch

die Druckschmierpumpe 100 im unteren Scheitelbereich ergibt
sich in dem ringf&rmigen Vorratsraum eine Schmiermittelstr&-
mung, die im wesentlichen in beiden Umfangsrichtungen vom
oberen Scheitelbereich aus abwédrts zum unteren Scheitelbe-
reich verl&duft. Diese Strdmung ist ersichtlich gegensinnig

zur Arbeitsmittelstrfmung im Kanalsystem des Wdrmetauschers
210 zwischen dem unteren Zustrfmverteiler 216 und dem oberen
AbstrOmsammler 218 gerichtet. Es ergibt sich also zwischen dem
Schmiermitteldurchsatz im Vorratsraum 110 einerseits und der
Arbeitsmittelstrdmung im Kanalsystem des Wadrmetauschers 210
andererseits eine Gegenstrom-Widrmeilibertragung und damit eine
intensive Kiihlung des Schmiermittels durch das frisch eintreten-

de Arbeitsmittel.
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Fiir den Aufbau des Wadrmetauschers gilt mit Bezug auf Fig. 6
im einzelnen folgendes: Das Kanalsystem 212 des Warmetauschers
210 umfasst eine Mehrzahl von ringfdrmigen, sich in Umfangs-
richtung des Vorratsraumes 110 erstreckenden Warmetauscher-
roh}en 214, die - wie erwdhnt - im wesentlichen unter dem
Schmiermittelspiegel und daher iiber ihre gesamte Oberflé&che
den Warmeaustausch ermdglichen. Auf beiden Seiten des Zu-
strémverteilers 216 und des AbstrSmsammlers 218 ist jeweils
eine Mehrzahl von zueinénder parallel geschalteten, bogen-
f6rmig ausgebildeten und der Ringform des Vorratsraumes 110
angepassten Wdrmetauscherrohren 214 angeschlossen. Es ergibt
sich so eine im wesentlichen zylindrische Anordnung von in
Zylinderachsrichtung nebeneinanderliegenden Wiarmetauscher-
rohren, d.h. eine den rdumlichen Verhdltnissen des Vorrats-
raumes und der Schmiermittelstrdmung angepasste, grossfldchi-

ge Anordnung von Wdrmelilbergangsfldchen.

Ersichtlich ist fiir diese intensiv wirkende Warmetauschanord-
nung kein zusdtzlicher Raumbedarf gegeben, weil die gesamte
Anordnung innerhalb des ohnehin vorhandenen Schmiermittel-
Vorratsraumes untergebracht ist. Die ringfdrmige Ausbildung
des letztgenannten Raumes ermdglicht nicht nur eine raum-
sparende Einbeziehung in die Gesamtkonstruktion des Maschinen-
gehduses, sondern erzwingt auch eine Schmiermittelstrdmung

in Umfangsrichtung des Vorratsraumes ldngs der Warmetauscher-

rohre im Sinne der Gegenstromkiihlung.



Patentanspriiche 0 0 2 1 3 1 5

Kolbenmaschine, insbesondere Kolbenpumpe, mit mindestens
einer Kolben-Zylinderanordnung zur Bildung eines pulsie-
renden Arbeitsraumes, insbesondere mit einem weichelastisch
verformbaren, vorzugsweise schlauchfdrmigen, zur'Abdichtung
des Arbeitsraumes dienenden Dichtungsglied, das sich iber
eine Fliissigkeit, insbesonderg ein Schmiermittel, an einer
Stiitzflache gleitend abstiitzt, wobei filir die Kolben eine
insbesondere rotierende Antriebsvorrichtung vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass je einem Kolben (20) ein den
zugehdrigen Zylinder (25) aussen umgreifendes und sich we-
nigstens iiber einen Teil der Zylinderl@nge erstreckendes,
durch die Antriebsvorrichtung in oszillierende Bewegung

setzbares Antriebsglied (30) zugeordnet ist.

Kolbenmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsglied (30) an seiner Aussenseite in Zylinder-

lidngsrichtung verschiebbar gefiihrt ist.

Kolbenmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsglied (30) bilichsenfdrmig ausgebildet ist und
mit seinem zylindrischen Abschnitt (30a) den Zylinder (25)

des zugeh®drigen Kolbens (20) umgreift sowie mit seinem Boden-

abschnitt (30b) in Kraftschlussverbindung mit der Antriebs-

vorrichtung (10) steht.
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Kolbenmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der an der Aussenseite des Zylinders
(25) durch das Antriebsglied (30) gebildete, entsprechend
der oszillierenden Arbeitsbewequng pulsierende Nebenraum
(35) tiber mindestens einen im Querschnitt grossflichigen
Ausgleichskanal (40) mit einem Druckausgleiqhsraum verbun-—.

den ist.

Kolbenmaschine nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,

dass der pulsierende Nebenraum (35) mit einem am Zylinder-
ende (25a) innerhalb des Antriebsgliedes (30) befindlichen,
entsprechend der oszillierenden Arbeitsbewegung pulsierenden

Raum (42) durch einen Drosselkanal (45) wverbunden ist.

Kolbenmaschine nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Drosselkanal (45) durch einen Spaltraum zwischen der
Innenfliche des Antriebsgliedes (30) und der Aussenseite

des Zylinders (25) gebildet ist.

Kolbenmaschine nach einem der Anspriiche 4 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass als Druckausgleichsraum fiir den pul-
sierenden Nebenraum (35) ein Schmiermittel- oder Foérder-

mittel-Vorratsraum vorgesehen ist.
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Kraft- oder Arbeitsmaschine, insbesondere Kolbenmaschine
mit mindestens einer Kolben-Zylinderanordnung zur Bildung
eines pulsierenden Arbeitsraumes, insbesondere nach einem
der Anspriiche 1 bis 7, mit einer Druckumlaufschmierung, die
eine Druckschmierpumpe, einen Riicklauf-Sammelraum, eine
Riicklaufpumpe und einen die Druckschmierpumpe speisenden
Vorratsraum umfasst, gekennzeichnet durch einen den Vorrats-—
raum (110) mit dem Riicklauf-Sammelraum (120) verbindenden

Ueberstrdmkanal (130).

Kraft—- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 8, gekennzeichnet
durch einen Ueberstrfmkanal (130) mit einem einstellbaren
oder steuerbaren Stellglied (135) fiir eine Begrenzung der

Stromung vom Vorratsraum (110) zum Riicklauf-Sammelraum (120).

Kraft- odgr Arbeitsmaschine nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass flir den Riicklauf-Sammelraum (120) eine Regel-
oder Steuereinrichtung (140) zur Aufrechterhaltung einer
Mindestfiillung vorgesehen ist und dass diese Steuer- oder
Regeleinrichtung (140) mit dem Strdmungs-Stellglied (135) im

Ueberstrdmkanal (130) in Wirkverbindung steht.

Kraft- oder Arbeitsmaschine, insbesondere Kolbenmaschine, mit

mindestens einer Kolben-Zylinderanordnung sowie mit einer
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rotierenden Antriebsvorrichtung (10) zur Bildung eines pul-
sierenden Arbeitsraumes, insbesondere nach einem der Ansprii-
che 1 bis 10, mit einer Druckumlaufschmierung, die einen

an den Schmiermittelriicklauf angeschlossenen Vorratsraum
oder Sammelraum (110) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Vorratsraum oder Sammelraum (110) ringférmig und die
Rotationsachse (XX) der Antriebsvorrichtung (10) umgebend

sowie vorzugsweise konzentrisch zu dieser ausgebildet ist.

Kraft—- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ringebene des Vorrats— oder Sammel-
raumes (110) im wesentlichen vertikal angeordnet ist und dass
ein an die Riicklaufpumpe (105) angeschlossener Riickfdrder-
kanal (106) vorgesehen ist, der im Scheitelbereich (110a)

des ringfdrmigen Vorrats- oder Sammelraumes miindet.

Kraft- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 11 oder 12, aus-
gebildet als sternfdrmige Mehrzylinderanordnung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der ringftrmige Vorrats- oder Sammelraum
(110) stirnseitig und koaxial zu der sternfdrmigen Mehr-
zylinderanordnung in einem gemeinsamen Gehduse mit dieser

angeordnet ist.
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Kraft- oder Arbeitsmaschine, insbesondere Kolbenmaschine

mit mindestens einer Kolben-Zylinderanordnung zur Bildung
eines pulsierenden Arbeitsraumes, insbesondere nach einem

der Anspriliche 1 bis 13, mit einer Druckumlaufschmierung und
einer zugehdrigen Riicklaufpumpe, dadurch gekennzeichnet,

dass die Rﬁcklaufpuﬁpe'(105) als Rotationspumpe mit minde-
stens einem sich iiber eine Radiusdifferenz beziiglich der
Rotationsachse (XX) erstreckenden, rotierenden Schmiermittel-
fliissigkeits——Stauraum (105b) ausgebildet ist, der wenigstens
auf einem Teil seiner Umlaufbahn mit AbstromOffnungen (108
bzw. 109a,09b) fir Schmierfliissigkeit mit gefingerem bzw.

grbsserem Gas— oder Schaumgehalt in Verbindung steht.

Kraft- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstrombffnung (109a) fiir Schmier-
flissigkeit mit vergleichsweise grossen Gas— oder Schaum-
gehalt als auf mindestens einer Seite des Pumpenrotors

(105a) angeordneter und mit dem Stauraum (105b) in Verbin-

dung stehender Spaltraum ausgebildet ist.

Kraft—~ oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstromdffnung (108) fiir Schmier-
flliissigkeit mit vergleichsweise geringem Gas- oder Schaum-
gehalt als sich iiber einen Teil von vorzugswelse weniger
als 180° des Umfanges des Pumpenrotors (1l05a) erstreckende

Steuerdffnung ausgebildet ist.
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Kraft- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstr&mdffnung (109b) fiir Schmier-
flissigkeit mit vergleichsweise grossem Gas— oder Schaum-
gehalt als sich iiber einen Teil von vorzugsweise weniger

als 180° des Umfanges des Pumpenrotors erstreckende, der
Abstrom-Steuerdffnung (109a) fiir Schmierfliissigkeit mit
vergleichsweise grossem Gas- oder Schaumgehalt in Umdrehun-
gsrichtung nachfolgend angeordnete Steuerdffnung ausgebildet

ist.

Kraft- oder Arbeitsmaschine fiir flilissige Arbeitsmittel, ins-
besondere Kolbenpumpe mit mindestens einer Kolben-Zylinder-
anordnung zur Bildung eines pulsierenden Arbeitsraumes, mit
einer Druckumlaufschmierung, die eine Schmiermittel-Kithlein-
richtung aufweist, insbesondere nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kiihleinrichtung
(200) mindestens einen mit dem Schmiermittel und mit dem

Arbeitsmittel beaufschlagten Wdrmetauscher (210) aufweist.

RKraft- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 18, bei der die
Druckumlaufschmierung einen an den Schmiermittelriicklauf
angeschlossenen Vorrats- oder Sammelraum aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wdrmetauscher (210) im Bereich des
VSchmiermittel—Vorrats— oder -Sammelraumes (110) angeordnet

ist.
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Kraft—- doer Arbeitsmaschine nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Warmetauscher (210) als von dem
Arbeitsmittel durchstrdmtes Kanalsystem (212) ausgebildet
und innerhalb des Schmiermittel-Vorrats- oder -Sammelraumes

(110) angeordnet ist.

Kraft- oder Arbeitsmaschine nach den Ansprilichen 11 und 20,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kanalsystem (212) des
Warmetauschers (210) eine Mehrzahl von ringf&rmigen, sich
in Umfangsrichtung des Schmiermittel-Vorrats- oder -Sammel~
raumes (110) erstreckender WArmetauscherrohren (214) auf-
weist, deren Aussenfldchen wenigstens teilweise mit dem

Schmiermittel in Beriihrung stehen.

Kraft- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
zelchnet, dass das Kanalsystem (212) des Warmetauschers (210)
mindestens.zwei vorzugsweise zueinander diametral in dem
ringférmigen Schmiermittel-Vorrats— oder -Sammelraumes (110)
angeordnete Anschliisse aufweist, deren einer als Zustrdmver-
teiler (216) und deren anderer als AbstrOmsammler (218) aus-
gebildet ist, und dass jeweils eine Mehrzahl von zueinander
parallel geschalteten Wiarmetauscherrohren (214) in beiden
Umfangsrichtungen vom ZustrOmverteiler (216) bogenfdrmig

zum Abstrdmsammler (218) verl&uft.
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Kraft- oder Arbeitsmaschine nach Anspruch 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die bogenfbrmig in Umfangsrichtung des
Vorrats—- oder Sammelraumes (110) verlaufenden Wdrmetauscher-
rohre (214) eine im wesentlichen zylindrische Anordnung von

in Zylinderachsrichtung nebeneinanderliegenden Rohren bilden.

Kraft- oder Arbeitsmaschine nach einem der Anspriiche 20 bis
23, dadurch gekennzeichnet, dass der Arbeitsmitteldurchsatz
im Vorrats— oder Sammelraum (110) einerseits und die Schmier-
mittelstrémung im Warmetauscher (210) andererseits wenigstens

abschnittsweise zueinander im Gegenstrom verlaufen.

Pumpe nach einem der Anspriiche 19 bis 24, mit einer das
Arbeitsmittel der ZustrOmseite der Pumpe zufilihrenden Vor-
férderpumpe, dadurch gekennzeichnet, dass die Arbeitsmittel-
ZustrBmseite des Wadrmetauschers (210) an die AbstrOmseite

(170) der Vorfdrderpumpe (150) angeschlossen ist.

Pumpe nach Anspruch 25, dadurch gekennzeichnet, dass das
Arbeitsmittelsystem des Warmetauschers (210) als Nebenstrom-
zweig zwischen der AbstrOmseite (170) und der Zustrdmseite

(160) der Vorforderpumpe (150) ausgebildet ist.
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Pumpe nach Anspruch 26, dadurch gekennzeichnet, dass im
Wdrmetauscher-Nebenstromweg mindestens eine insbesondere

einstellbare Drossel (220) angeordnet ist.

Pumpe nach den Anspriichen 21 und 25, dadurch gekennzeichnet,
dass der ringfdrmige Schmiermittel-Vorrats- oder Sammelraum
(110) wenigstens anndhernd koaxial zu der vorzugsweise als
Axial-Str6mungsmaschine ausgebildeten Vorfdrderpumpe (150)
und diese axiale wenigstens teilweise iliberdeckend angeordnet

ist.

Pumpe nach den Anspriichen 22, 26 und 28, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der ZustrOmverteiler (216) und der AbstrOm-
sammler (218) in eine axiale Stirnwandung (230) der
Schmiermittel-Vorrats— oder -Sammelraumes (110) eingesetzt
und {iber in dieser Stirnwandung verlaufende Kandle mit der
Zu—- bzw. Abstrbmseite der Vorfbrderpumpe (150) verbunden

sind.



/ 90a
| 110a
L s
2 gkl A e x\\\p\\i
| M eSS o
N IR NN\ R \
35 s\/,r AN 09 4 2= T 955 \
22/%308’ SHE (77777
255577 4220 - > 2 SOONANNN
| T ‘LF'/,/ ) | ’
45 7 .\ 4 X\ .\ NN
47//,‘~ 74 M) /‘V/ / : 2 ]
30T ANV L LG

I\ \1_0%(9«%’ N | 100

”‘% ‘ A ™ i
L7 w53l 2 3 l E 106 i YiE==3
; J / | | \

>

x
)
7
/,
7
&Q
o N
N
SN
/
BN\
A\
NN\

g S ,: N
eI NN\ m |l

_‘§7//i‘\@ | 755 “‘—;; 103

\\\\\\\(—;—:‘ i '

Lo
.//L
AN

_517%/

[/
NN\ AN
M S

Fig.1 \
107 104 102

L

13

AN\
(\}‘ W
K ;

N\

s/




0021315




0021315




0021315

| 7]

Yl
o 200 [2—7; 210,10
| Lol | /

| W \
/// @em;j T
i ETHEANG
M oL 20
[ U S W D10 -
! | P 1 T T 184
S | %
| i | | %
) 1| 7
=Y Z/féﬂ
170—— molll | #s
74— N7 %
: - }%\ _>:/ :6(/
v %\\\\\\\\\l /220
/ T <N
+ T —+—/ il ?74 ad
—h _?—-ir-— . | a2 S
- — — - F AANNNNN
::f_'—___*;'*':___—_T:___T_—_ / |
22 266 | _
fig 5 Yl



*o > € . ea 2 3. » »>
s = @ LR B P 2 s
o = > 9 s
B £l @ T - I P ow R Y
o 0.02a13 TSO )




Patentamt EP 80 10 3359

g)» Europdisches &) ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 002464

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch

X GB - A - 650 312 (HAAHR) 1=3 FoaE 4?58%

* Seite 1, Zeilen 85-98; Seite F Q01T M 1/02
2, Zeilen 1-14; Abbildungen

X GB - A - 524 199 (WYLIE) 1=3

* Seite 4, Zeilen T79-97; Ab-
bildung 1 *

RECHERCHIERTE
US - A - 2 523 543 (SMITH) 1=4 SACHGEBIETE (Int. CL.3)

* Spalte 5, Zeilen 14-75; Spalt
6, Zeilen 1-75; Spalte 7,
Zeilen 1-25; Abbildung 1 *

D

US - A - 2 917 003 (SMITH) 1,254

* Spalte 7, Zeilen 41-75; Spalt
8, Zeilen 1-54; Spalte 10,
Zellen 29-~75; Spalte 11,
Zeilen 1-4; Abbildungen 4,9 *

rrj o v e v v
o
a—3
uzgouw

11

GB = A - 224 013 (SHANNON) 8~10
KATEGORIE DER

* Seite 1, Zeilen 10-38; Ab=- GENANNTEN DOKUMENTE
bildungen 1,2 *

von besonderer Bedeutung
technologischer Hintergrund

X:
A:
O: nichtschriftliche Oftenbarung
P: Zwischenliteratur

T:

US =2 -1 750 170 (FRLSCH) 1 ’ 12 der Erfindung zugrunde
¥ Seite 1 9 Zeilen 78=100 ; Seite liegende Theorien oder
2, Zeilen 1=3, 114=130; Seite Grundsitze
3 9 Zeilen 1 =7 H Abbil dunge n E: kollidierende Anmeldung
1 9 2 9 5 * D: in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument
- L: aus andern Griinden
angefihrtes Dokument
CH =~ A - 422 524 (PHILIPS) /. 149 15 &: Mitglied der gleichen Patent-
familie, (ibereinstimmendes
FSQ Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.
Dokument
Recherchenort AbschlufSdatum der Recherche Prifer
Den Haag 29-09-1980 HEINLEIN

EPA form 1503.1 08.78



\ ape . A
o)) Europdisches  eyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 0;@%0 Y0 ; 59

Patentamt
-

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE R o e

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfarderlich, der . betrifft
MaBgeblichen Teile Anspruch

Kategorie

* Seite 2, Zeilen 47-107: Ab-
bildungen 1,2 *

s oac

US - A - 2 963 886 (PALMATIER) 18

* Spaltg 1, Zeilen 50=62; Spalte
2, Zeilen 1-21; Abbildung *

FR - A - 666 890 (ELECTRO=- 18

MECANIQUE) :
RECHERCHIERTE

* Seite 1, Zeilen 21-46; Ab- SACHGEBIETE (int. C1)
bildung *

GB - A - 1 114 680 (SIBANY) 21=23
» Seite'ﬁ, Zeilen 129-=130; Seite

: g,QZellen 1=11; Abbildungen

i , *

an ao

A FR -« A - 1 095 225 (MARLETIE) 1
* Das ganze Dckument *

s o

A GB - A - 549 570 (BROWN; 1
* Das ganze Dokument *

o um

A DE = C = 330 598 (DRYSDALE) 1

* Das ganze Dckument *

= am

A US = A =~ 3 £8Y 551 (SELZ0 JINNO)

* Das ganze Dckument *

a2 e e

L
EPAForm 1503.2 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

